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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

mit den nachfolgenden Bedingungen wenden wir uns an Sie als Antrag-
steller und künftigen Versicherungsnehmer.

§ 1 Was ist vorläufig versichert?

(1) Der vorläufige Versicherungsschutz erstreckt sich auf die für den  
Todesfall beantragten Leistungen.

(2) Wenn Sie eine UnfalI-Zusatzversicherung beantragt haben, zahlen 
wir zusätzlich die Unfallversicherungssumme, wenn ein Unfall

a) während der Dauer des vorläufigen Versicherungsschutzes ein- 
getreten ist und

b) innerhalb eines Jahres nach dem Unfalltage zum Tode oder - sofern 
Sie eine Unfall-Zusatzversicherung mit Leistung bei Erwerbsunfähigkeit 
oder Todesfall beantragt haben - zur Erwerbsunfähigkeit der versicher-
ten Person führt.

c) Die Unfall-Zusatzversicherung erlischt, wenn die versicherte Person 
stirbt oder die Unfall-Zusatzversicherungssumme auf Grund unfallbe-
dingter Erwerbsunfähigkeit fällig wird.

d) Eine Unfall-Zusatzversicherung auf verbundene Leben erlischt bei 
Tod der zuerst sterbenden versicherten Person oder wenn die Unfall-
Zusatzversicherungssumme auf Grund unfallbedingter Erwerbsunfähig-
keit bei einer der beiden versicherten Personen fällig wird.

e) Bei mehreren unabhängigen Unfallereignissen kann eine Leistung 
aus der Unfall-Zusatzversicherung nur einmal beansprucht werden.

f) Bei Unfall-Zusatzversicherungen auf verbundene Leben wird die Zu-
satzversicherungssumme nur einmal ausgezahlt; dies gilt auch, wenn 
die versicherten Personen gleichzeitig durch Unfall sterben bzw. er-
werbsunfähig werden.

(3) Haben Sie den Einschluss einer Berufsunfähigkeits-Zusatzversiche-
rung beantragt und tritt während der Dauer des vorläufigen Versiche-
rungsschutzes Berufsunfähigkeit ein, so gilt:

a) Eine Berufsunfähigkeits-Rente zahlen wir nur, wenn uns die Berufs-
unfähigkeit innerhalb von drei Monaten seit ihrem Eintritt angezeigt 
worden ist.

b) Die Leistungen aus der Beitragsbefreiung erbringen wir nur, wenn 
die Hauptversicherung zu Stande gekommen ist und solange sie nicht 
weggefallen ist.

In jedem Falle enden die Leistungen aus der Berufsunfähigkeits-Zusatz-
versicherung spätestens mit dem Ablauf der für die Berufsunfähigkeits-
Zusatzversicherung beantragten Versicherungsdauer.

(4) Haben Sie den Einschluss einer Erwerbsunfähigkeits-Zusatzversi-
cherung beantragt und tritt während der Dauer des vorläufigen Versi-
cherungsschutzes Erwerbsunfähigkeit ein, so gilt:

a) Eine Erwerbsunfähigkeits-Rente zahlen wir nur, wenn uns die Er-
werbsunfähigkeit innerhalb von drei Monaten seit ihrem Eintritt ange-
zeigt worden ist.

b) Die Leistungen aus der Beitragsbefreiung erbringen wir nur, wenn 
die Hauptversicherung zu Stande gekommen ist und solange sie nicht 
weggefallen ist.

In jedem Falle enden die Leistungen aus der Erwerbsunfähigkeits- 
Zusatzversicherung spätestens mit dem Ablauf der für die Erwerbsun-
fähigkeits-Zusatzversicherung beantragten Versicherungsdauer.

(5) Auf Grund des vorläufigen Versicherungsschutzes zahlen wir ein-
schließlich der Leistungen aus der Unfall-Zusatzversicherung höch-
stens 100.000,- EUR, bei einer Berufsunfähigkeits- sowie einer Erwerbs-
unfähigkeits-Zusatzversicherung beträgt die Höchstrente 1.000,- EUR 
monatlich; die Beitragsbefreiung gilt höchstens für eine Versicherungs-
summe von 100.000,- EUR. Diese Begrenzungen gelten auch dann, wenn 
höhere Leistungen beantragt oder mehrere Anträge derselben zu ver-
sichernden Person bei uns gestellt worden sind.

§ 2  Unter welchen Voraussetzungen besteht vorläufiger Versicherungs-
schutz?

Voraussetzung für den vorläufigen Versicherungsschutz ist, dass 

a) der beantragte Versicherungsbeginn nicht später als zwei Monate 
nach der Unterzeichnung des Antrags liegt;

b) der erste Beitrag für die beantragte Versicherung gezahlt oder uns 
eine Ermächtigung zum Beitragseinzug mittels eines SEPA-Lastschrift-
mandats erteilt worden ist, wobei auf dem angegebenen Konto aus-
reichende Deckung vorhanden sein muss;

c) Sie das Zustandekommen der beantragten Versicherung nicht von 
einer besonderen Bedingung abhängig gemacht haben und die Risiko- 
und Gesundheitserklärung der zu versichernden Person im Antrags-
formular vollständig ausgefüllt ist;

d) Ihr Antrag sich im Rahmen der von uns gebotenen Tarife und Bedin-
gungen bewegt;

e) die versicherte Person bei Unterzeichnung des Antrags das 1.  
Lebensjahr schon und das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet hat;

f) frühere Anträge der versicherten Person von uns nicht abgelehnt, 
nicht zurückgestellt wurden oder nicht zu erschwerten Bedingungen 
(Mehrbeitrag oder Klausel) zu Stande gekommen wären;

g) frühere Verträge durch uns nicht wegen Nichtzahlung oder Zahlungs-
rückständen gemäß §§ 37, 38 VVG gekündigt wurden;

h) wir bei früheren Verträgen keinen Rücktritt bzw. keine Anfechtung 
erklärt haben.

§ 3 Wann beginnt und endet der vorläufige Versicherungsschutz?

(1) Der vorläufige Versicherungsschutz beginnt mit dem Zeitpunkt, zu 
dem Ihr Antrag bei uns eingeht.

(2) Der vorläufige Versicherungsschutz endet, wenn

a) der Versicherungsschutz aus der beantragten Versicherung begon-
nen hat;

b) wir Ihren Antrag abgelehnt haben;

c) Sie Ihren Antrag angefochten oder bereits vor oder gleichzeitig mit 
dem Eingang bei uns zurückgenommen haben;

Allgemeine Bedingungen für den vorläufigen 
Versicherungsschutz in der Lebensversicherung

§ 1 Was ist vorläufig versichert?

§ 2 Unter welchen Voraussetzungen besteht vorläufiger Versiche-
rungsschutz?

§ 3 Wann beginnt und endet der vorläufige Versicherungsschutz?

§ 4 In welchen Fällen ist der vorläufige Versicherungsschutz aus-
geschlossen?

§ 5 Was kostet Sie der vorläufige Versicherungsschutz?

§ 6 Wie ist das Verhältnis zur beantragten Versicherung und wer 
erhält die Leistungen aus dem vorläufigen Versicherungs-
schutz?



LA 808 (10.14) 2/  2 Cosmos Lebensversicherungs-AG

d) der Einzug des ersten Beitrags aus von Ihnen zu vertretenden  
Gründen nicht möglich war oder dem SEPA-Lastschrifteinzug wider-
sprochen worden ist;

e) Sie nach Abschluss des Versicherungsvertrages von Ihrem Lösungs-
recht Gebrauch gemacht haben;

f) entweder Sie oder wir erklärt haben, dass an einer Weiterverfolgung 
des Antrags kein Interesse mehr besteht;

g) Sie den Hauptvertrag oder den weiteren Vertrag über den vorläufigen 
Versicherungsschutz mit einem anderen Versicherer schließen. Über 
den Vertragsschluss mit einem anderen Versicherer haben Sie uns  
unverzüglich zu informieren.

(3) Sowohl Sie als auch wir können den Vertrag über den vorläufigen 
Versicherungsschutz ohne Einhaltung einer Frist kündigen. Unsere  
Kündigungserklärung wird jedoch erst nach Ablauf von zwei Wochen 
nach Zugang bei Ihnen wirksam.

(4) Ist der vorläufige Versicherungsschutz wegen eines unter Absatz 2 
und 3 genannten Grundes beendet worden, so bedarf es zur Wieder-
herstellung unserer ausdrücklichen Bestätigung.

§ 4  In welchen Fällen ist der vorläufige Versicherungsschutz ausge-
schlossen?

(1) Unsere Leistungspflicht ist – soweit nicht etwas anderes vereinbart 
ist – ausgeschlossen für Versicherungsfälle, zu deren Eintritt gefah-
rerhebliche Erkrankungen, Beschwerden oder Gesundheitsstörungen 
ursächlich beigetragen haben, die Ihnen bzw. der zu versichernden 
Person bei Antragstellung bekannt waren, auch wenn diese im Antrag 
angegeben wurden. Gefahrerheblich sind solche Erkrankungen, Be-
schwerden oder Gesundheitsstörungen, die geeignet sind, auf unseren 
Entschluss, den Vertrag überhaupt oder zu dem vereinbarten Inhalt ab-
zuschließen, einen Einfluss auszuüben. Erkrankungen, Beschwerden 
oder Gesundheitsstörungen, nach denen wir bei Antragstellung aus-
drücklich und schriftlich gefragt haben, gelten im Zweifel als erheblich.

(2) Bei Selbsttötung der versicherten Person besteht Versicherungs-
schutz nur dann, wenn uns nachgewiesen wird, dass die Tat in einem 
die freie Willensbestimmung ausschließenden Zustand krankhafter  
Störung der Geistestätigkeit begangen worden ist.

(3) Bei Ableben der versicherten Person in unmittelbarem oder mittel-
barem Zusammenhang mit Kriegs- bzw. Bürgerkriegsereignissen oder 
mit inneren Unruhen, sofern die versicherte Person auf Seiten der Un-
ruhestifter teilgenommen hat, entfällt unsere Leistungspflicht. Diese 
Einschränkung unserer Leistungspflicht entfällt, wenn die versicherte 
Person während eines Auslandsaufenthaltes überraschend von Kriegs- 
bzw. Bürgerkriegsereignissen oder von inneren Unruhen, an welchen 
sie nicht aktiv beteiligt ist, betroffen wird, bis zum Ende des zehnten 
Tages nach deren Beginn. Nach Ablauf des zehnten Tages gilt für Ge-
fahren aus Kriegs- bzw. Bürgerkriegsereignissen oder inneren Unruhen 
wiederum der Ausschluss gemäß Satz 1, es sei denn, die versicherte 
Person ist aus objektiven Gründen, die sie nicht zu vertreten hat, gehin-
dert, das Gefahrengebiet zu verlassen. Für Angehörige der deutschen 
Bundeswehr oder anderer staatlich organisierter Kriseneinsatzkräfte 
wie z.B. der Polizei oder des Bundesgrenzschutzes ist das unmittelbar 
oder mittelbar durch die Teilnahme an mandatierten Missionen der Ver-
einten Nationen, Einsätzen im Rahmen von Bündnisverpflichtungen oder 
Einsätzen unter Führung überstaatlicher Institutionen und Einrichtungen 
sowie Auslandseinsätzen unter nationaler Verantwortung mit vergleich-
barem Gefährdungspotential verursachte Ableben nicht mitversichert.

(4) Bei Ableben der versicherten Person in unmittelbarem oder mittel-
barem Zusammenhang mit dem vorsätzlichen Einsatz von atomaren, 
biologischen oder chemischen Waffen oder dem vorsätzlichen Einsatz 
oder der vorsätzlichen Freisetzung von radioaktiven, biologischen oder 
chemischen Stoffen entfällt unsere Leistungspflicht, sofern mit deren 
Einsatz oder dem Freisetzen eine nicht vorhersehbare Veränderung des 
Leistungsbedarfs gegenüber den Technischen Berechnungsgrundlagen 
derart verbunden ist, dass die Erfüllbarkeit der zugesagten Versiche-
rungsleistungen nicht mehr gewährleistet ist und dies von einem unab-
hängigen Treuhänder bestätigt wird.

§ 5 Was kostet Sie der vorläufige Versicherungsschutz?

Für den vorläufigen Versicherungsschutz erheben wir zwar keinen be-
sonderen Beitrag. Erbringen wir aber Leistungen auf Grund des vorläu-
figen Versicherungsschutzes, so behalten wir ein Entgelt ein. Das Entgelt 
entspricht dem Beitrag für eine Versicherungsperiode. Wir berechnen 
Ihnen jedoch nicht mehr als den Tarifbeitrag für die Höchstsumme und 
-rente gemäß § 1 Abs. 5. Bereits gezahlte Beträge rechnen wir an.

§ 6   Wie ist das Verhältnis zur beantragten Versicherung und wer erhält 
die Leistungen aus dem vorläufigen Versicherungsschutz?

(1) Soweit in diesen Bedingungen nichts anderes bestimmt ist, finden 
die Allgemeinen und Besonderen Bedingungen für die beantragte Ver-
sicherung Anwendung, einschließlich derjenigen für mitbeantragte 
Zusatzversicherungen. Dies gilt insbesondere für die dort enthaltenen 
Einschränkungen und Ausschlüsse. Eine Überschussbeteiligung erfolgt 
jedoch nicht.

(2) Ein im Antrag festgelegtes Bezugsrecht gilt auch für die Leistungen 
aus dem vorläufigen Versicherungsschutz.


